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BAND IV 1913 HEFT 1

Quercetinbestimmungen in Wein.

Von Dr. TL v. EELLENBEM.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des schweizerischen Gesundheitsamtes.
Vorstand: Prof. Dr. Schaffer.)

Bei der Untersuchung sommerlichen Weinlaubes fand Neubauer x) zwei
gelbe Farbstoffe, welche er durch ihre Reaktionen als Quercetin und Quer-
citrin identifizierte. Das Quercetin, der Farbstoff der Färbereiche, Quercus
tinctoria, wurde von Kostanecki später als ein Pentaoxyflavon erkannt, das

Quercitrin ist sein Methylpentosid. Im Herbste tritt der letztere Farbstoff
im Weinlaub stark zurück, indem er durch eine glycosidische Spaltung zum
grössten Teil in Quercetin und Rhamnose zerfallen ist.

Die Reaktionen, welche Neubauer angibt, sind folgende : Der als Quercetin

erkannte Körper ist so gut wie unlöslich in kaltem, nur spurenweise
löslich in heissem Wasser, leicht löslieh in starkem, sehr schwer in 50%-
igem Alkohol. Er kristallisiert in schönen gelben, mikroscopischen Kristall-
nädelchen, welche nach dem Absaugen und Trocknen eine zusammenhängende
Masse bilden. Bei raschem Erhitzen schmilzt der Farbstoff gegen 250°.
Bleizucker bewirkt in der alkoholischen Lösung einen orangeroten Niederschlag,

Eisenchlorid eine dunkelgrünbräunliche Färbung. In Alkalien ist
der Körper leicht löslich mit goldgelber bis braungelber Farbe, je nach der
Konzentration. Konzentrierte Schwefelsäure löst ihn mit gelber Farbe und
grüner Fluoreszenz. Wird die alkoholische Lösung mit Silbernitrat versetzt,
so entsteht im Moment eine blutrote Färbung ; die Lösung wird bald darauf
trübe und scheidet graues metallisches Silber aus. Die Analyse des Farbstoffs

hat Neubauer nicht ausgeführt.

*) Zeitschrift f. analyt. Chemie, 1873, 12, 39.
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